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  ÜBER  
UNS Das hier ist ein Kochbuch. Ich muss es selbst in den Händen  

halten, damit ich es wirklich glauben kann. 

Warum gerade ich ein Kochbuch gemacht habe?  

Darauf gibt es viele Antworten. Weil ich es hasse zu kochen, 

wäre meine erste Wahl. Weil mich viele Menschen – wie  

meine Co-Autorin Eli – immer wieder genötigt haben, ihre  

Rezepte nachzukochen, da sie ja so unglaublich einfach sind  

und so gut schmecken! Und ja, weil ich keine Hobbys habe.  

Ich bin Griechin! Das einzige, was einem Hobby nahe kommt, 

ist: gutes Essen!

Das ist tatsächlich eine meiner Lieblingsbeschäftigungen –  

essen. Am liebsten zusammen mit anderen Menschen. Das ist 

eines der größten Geschenke für mich – so viele gemeinsame 

Momente, die ihren Platz in meinem Herzen haben. Und allein 

dafür ist es sehr hilfreich, selbst kochen zu können. Das ist  

dann doch etwas anderes, als bestelltes Essen vom Lieferdienst 

in Alu-Schalen anzubieten. 

Also habe ich begonnen, hinter dem Herd zu stehen. Nur um 

meiner Familie und meinen Freunden eine Freude zu machen.

Die ersten Versuche haben allerdings keine große Euphorie  

ausgelöst (Eli O-Ton: »Das ist der schlechteste Nachtisch, den  

ich je gegessen habe! Was soll das überhaupt sein?«). Aber ich 

bin eine Kämpferin, lasse mich nicht so schnell unterkriegen –  

nur wegen ein paar Niederlagen! 

Der Beginn meiner Kochkarriere: Eli und ich haben zusammen 

Zimtschnecken gegessen – die besten übrigens, die ich je geges-

sen habe. Danach habe ich die Zutaten, die ich rausgeschmeckt 

habe, besorgt und die Schnecken nachgebacken. Und ich kann 

sagen: Sie waren wirklich gut! Ich habe Eli ein Bild davon ge-

schickt. Und das war’s dann, der Anfang vom Ende, die Mess- 

latte an meine Küchenkünste schnellte ins Unermessliche! 

»Ich kann nicht kochen«, das zählte nicht mehr nach diesem 

einen perfekten Zimtschnecken-Hefeteig (warum auch immer  

er so gut gelungen war!).

8


